
Besprechungen

Jede Untergruppe beginnt mıiıt einer kurzen SCHNAUC Analyse (wıe oft 1mM Deutschunterricht),
thematischen Eıinführung und endet mMIt dıidak- sondern die Auseinandersetzung mMi1t rel1216-
tisch-methodischen Überlegungen. Diese geben S C'  - Themen 1mM Spiegel gegenwaärtıiger Lıiteratur.
Hınweise 7 Einsatzmöglichkeiten jedes (se- Langenhorst gelingt C5, seın Vorgängerwerk
dichtes, sowohl In thematischen Kontext als „Gedichte ZUT Bıbel“ nıcht 1Ur erweıtern,
uch ZUuUm methodischen Umgang. Hıer können sondern ın bezug aut die methodischen Hın-
keıine tertigen Stundenentwürte vorgelegt WEel- welse noch übertreftfen. Die Anregungen für
den, da diese kontextabhängig sınd Was 1aber eın den Unterricht sınd noch detaillierter und pra-
olches Werk 1efern kann, sınd mögliche eıt- 7z1ser ausgearbeıtet. Wıe 1mM vorherigen uch
fragen und methodische Hınweise Uum Umgang sınd die Gedichtanalysen verständlich for-
MI1t den Gedichten. Und 1es wırd hıer in AUSSC- muliert, da{fß nıcht 1L1UT literaturwissenschaftlich
sprochen konstruktiver un! praxıstauglicher Art Gebildete problemlos eın sinnvolles Verständ-
und Weıise gemacht. Langenhorst orlıentiert sıch N1Ss der Texte yewınnen. SO eröffnet dieses Werk
zurecht fast ausnahmslos kreativen, hand- interessante Denkanstöfe, Einblicke und
lungs- und produktionsorientierten Umgang Sıchtweisen S Gottesfrage für protessionelle
mıiıt Liıteratur, ohne diesen durch STIrCNg analytı- Vermuiuttler Lıteratur und Religion, aber
sche Textarbeit erganzen. Dıies 1St 11UTr konse- uch für literarısch interessierte Gläubige.quent: Vornehmlıich geht nıcht I1l 1ne detail- Alexander Joist

DIESEM EFT
Im christlichen Glauben spielen Wunder eiıne wichtige Rolle WOLFGANG BEINERT, Protessor tür Dog-
matık der Unıhnversıität Regensburg, sucht ach eiınem zeıtgemäfsen Verständnis VO Wundern als
Momente 1ın eiınem personalen Dıialog zwıschen Gott und den Menschen.

In der aktuellen bıioethischen Debatte o1bt unterschiedliche Auffassungen ber den moralıschen
un!: rechtlichen Status VOIN Embryonen. MICHAEL KOSENBERGER, Protessor für Moraltheologie A der
Katholisch-Theologischen rTıyatunıversıt. Lınz, schlägt eine Erganzung der klassıschen naturrecht-
lıchen Begründung des Lebensschutzes des menschlichen Embryos durch eine vertragstheoretische
Normenbegründung VO  —

Am Z Oktober jJährt sıch um 300 Ma der Geburtstag des englischen Philosophen John Locke
HARALD SCHÖNDORF, Protessor für Erkenntnislehre un: Geschichte der neuzeıtliıchen Philosophie
der Hochschule für Philosophie 1ın München, würdıgt Locke als Klassıker des empiristischen und lıbe-
ralen Denkenss, das Auswirkungen auf das gesellschaftliche un: polıtische Bewufßtsein bıs heute hat

FRANZ KOHLSCHEIN, Professor für Liturgiewıissenschaft und Praktische Theologie der Uniıversität
Bamberg, o1bt eiınen Überblick ber das truchtbare jüdısch-deutsche Zusammenleben On /43 bıs 1933
Bisher Gewicht der Judenvernichtung durch die Natıonalsozialisten verdeckt, wırd das veist1ge
Erbe dieser Epoche NECUu entdeckt.

Angesichts der begrenzten Ressourcen 1ST eın Umbau der Energieversorgung VO tossılen Energie-
tragern regeneratıven Energiequellen unausweiıchlıich. DPAUL ERBRICH, Protessor für Naturphilo-
sophıe der Hochschule tür Philosophie In München, befafßt sıch mIıt unterschiedlichen Projektionen
un: leitet daraus entsprechende energiepolıtische Konsequenzen ab
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